
Checkliste
Hygienemaßnah-
men bei Giardiose
Für Ihre Information
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4. Prävention für 
Mensch und Tier

Gute Handhygiene: Besonders 
nach Kontakt mit Kot, Reinigung von 
Gegenständen oder der Fellpflege.
 
Kein gemeinsames Wasser-/
Futterteilen: Falls mehrere 
Tiere im Haushalt leben, jedes Tier 
mit eigenem Napf versorgen.
 
Freigängerkatzen besonders 
beobachten: Sie können sich 
leichter infizieren – regelmäßige 
Untersuchungen sind sinnvoll.

5. Wichtige Informationen 
zur Ansteckung

•	 Kann sich der Mensch 
infizieren? 
Das Risiko ist gering, aber 
möglich. Besonders Kinder, ältere 
Menschen oder immungeschwächte 
Personen sollten engen Kontakt 
mit infizierten Tieren meiden.

•	 Wie lange dauert die 
Behandlung? 
Die Therapie kann mehrere 
Wochen dauern. Eine 
gründliche Hygiene ist während 
und nach der Behandlung 
entscheidend, um erneute 
Infektionen zu verhindern.

Fazit

Eine erfolgreiche Behandlung 
der Giardiose erfordert 
konsequente Hygiene, 
regelmäßige Reinigung 
und die richtige Ernährung. 
Nur so kann eine erneute 
Ansteckung vermieden werden. 

Falls Sie Fragen haben, 
sprechen Sie uns gerne an!



Hier finden Sie Ihre 
nächste Medivet 
Tierarztpraxis:

Was tun gegen Giardien?

Giardien sind Magen-Darm-Parasiten, die 
Hunde und Katzen befallen und hoch 
ansteckend sind. Die Behandlung ist 
nicht nur auf Medikamente beschränkt – 
eine gründliche Hygiene ist entscheidend, 
um eine erneute Infektion zu verhindern.

1. Reinigung des Umfelds

Flächen desinfizieren: 
Mit geeigneten Mitteln (z. B. 
Chlorhexidin, Chlorverbindungen 
oder quaternären 
Ammoniumverbindungen) 
regelmäßig reinigen.
 
Böden wischen: Feuchte 
Reinigung verhindert 
Staubbildung und reduziert 
die Verbreitung von Zysten.
 
Decken & Körbchen waschen: 
Bei mindestens 60 °C, um 
Giardien sicher abzutöten.
 
Spielzeug & Näpfe reinigen: 
Täglich mit heißem Wasser reinigen 
oder in die Spülmaschine geben.
 
Freigang reduzieren: Während 
der Behandlung sollte der Kontakt zu 
anderen Tieren minimiert werden.

2. Pflege des Tieres

Afterbereich reinigen: Nach jedem 
Kotabsatz mit Chlorhexidin-Shampoo 
oder warmem Wasser waschen, um 
Giardienzysten zu entfernen.
 
Fell sauber halten & kürzen: 
Besonders bei langhaarigen Tieren 
regelmäßig waschen und trocknen. 
Das Fell am After kürzen.
 
Handhygiene beachten: 
Nach jedem Kontakt mit dem Tier 
gründlich Hände waschen, um 
Übertragungen zu vermeiden.

3. Ernährung & Magen-
Darm-Unterstützung

Gut verdauliches Futter: Eine 
magere, leicht verdauliche Ernährung 
hilft, den Durchfall zu lindern.
 
Kohlenhydrat- & proteinreiche 
Nahrung: Vermeidet übermäßiges 
Wachstum von Giardien und 
fördert eine gesunde Darmflora.
 
Probiotika & 
Darmaufbaupräparate: In 
Absprache mit der Tierärztin oder 
dem Tierarzt einsetzen, um die 
Darmgesundheit zu unterstützen.
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